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Drohnenvermessung im Straßenbau
Moderne Technologie ist Fundament von Ingenieurleistungen

Da der Einsatz von Drohnentechnologie
zur Vermessung von Baufeldern Bestand-
teil des Masterplans Bauen 4.0 von BMVI-
Minister Alexander Dobrindt ist, laufen
aktuell die ersten Pilotprojekte im deut-
schen Straßennetz zur Erprobung dieser
Technologie. Dabei erfolgt eine Gegen-
überstellung dieser modernen Methode
mit klassischen Verfahren: Untersucht
werden wirtschaftliche Aspekte sowie die
Genauigkeit im Vergleich mit einer Tachy-
metervermessung. Ziel ist, die Drohnen-
vermessung in den BIM-Standard (Buil-
ding Information Modeling) für 2020 auf-
zunehmen.

Erfolgreiche Pilotierung auf der A 8
Bereits Ende 2016 wurde auf der Bundes-
autobahn A 8 auf einem Teilstück des rd. 
6 km langen Abschnitts zwischen den Ab-
fahrten Schwalbach und Schwarzenholz
im Saarland ein unabhängiges Pilotprojekt
durchgeführt. Im Auftrag der Peter Gross
Bau Holding GmbH, St. Ingbert, begleitete
die Viscan Solutions GmbH eine Bestands-
sanierung von Beginn der Planungsphase
bis zum Einbau der neuen Decke. Neben
einer Analyse der Schichtdicken der zu
sanierenden Straße vor, während und nach
Bauausführung nahm das Unternehmen
eine Baustellendokumentation sowie eine
Berechnung der verbauten Massen und
Mengen vor. 

Die Ergebnisse sprechen für den Einsatz
von Drohnentechnologie im Vermessungs-
bereich: Nicht nur deshalb, da durch die
Drohnenvermessung Schichtstärken fort-
an ohne Bohrungen ermittelt werden kön-
nen. Die Methode erwies sich zudem als
wirtschaftlich. Auf dem zu sanierenden
Autobahnabschnitt wurde das Verfahren
als kostentechnisch neutral im Vergleich
zur klassischen Vermessung ermittelt. Vor-
teile hat die Drohnentechnologie v.a. mit
hoher Geschwindigkeit bei der Erfassung
in sehr guter Qualität. Mit der neuesten
Drohnentechnologie lassen sich pro Tag 
rd. 6 km Fahrbahn (3-spurig) vermessen.
Für dieselbe Strecke benötigte ein Mess-
trupp mit zwei Personen bis zu drei Tage.
Ein signifikanter Zeitgewinn also. 

Das Ergebnis aus der Drohnentechnologie
ist darüberhinaus flächendeckend und
nicht punktuell: An jeder Stelle der gesam-
ten Strecke kann es abgegriffen und aus-
gewertet werden, zu jedem Zeitpunkt
innerhalb des Projektverlaufs. Alle 5 mm
nimmt die Drohne Messpunkte auf. Eben-

so wurde eine Genauigkeit vergleichbar
mit einer Tachymetervermessung erzielt,
was ebenfalls für das moderne Verfahren
spricht. Die Genauigkeiten hat Viscan
Solutions in einem weiteren Projekt unter-
sucht und nochmals bestätigt. 

Von der Punktwolke 
zum 3D-Lageplan und zum DGM
„Beim Überfliegen des Bestands sammeln
die Drohnen Messdaten in Form von
Punktwolken auf der gesamten Fläche.
Gleichzeitig werden Fotos mit hoher 
Auflösung erstellt“, erklärt Nicolai Nolle,
Geschäftsführer der Viscan Solutions
GmbH. Die Ingenieure bei Viscan Solutions
übertragen die durch die Drohne aufge-
nommenen und in einer Spezialsoftware
ausgewerteten Daten in die Infrastruk-
tursoftware iTWO civil von RIB Software.
Das Softwareprogramm stellt diese in
Bildqualität dar, so dass die Vermes-
sungsingenieure in der Lage sind, inner-
halb der Punktwolke zu arbeiten. „Wir 
greifen in iTWO civil beispielsweise Fahr-
bahnbegrenzungen, Markierungen oder
Schächte ab, zeichnen daraus Flächen und
Linien und erhalten am Ende einen Lage-
plan in 3D“, führt Nolle weiter aus. Der 
3-dimensionale Lageplan bildet schließ-
lich die Basis, um Achsen und Gradienten
etc. zu planen, woraus u.a. das Decken-
buch und Querprofile errechnet werden
können. 
„Für eine exakte Ermittlung von Schicht-
dicken einer Fahrbahn im Detail nutzen
wir die Aufnahmen der Drohnen zur Er-
stellung eines Digitalen Geländemodells
(DGM) in der Software iTWO civil, das wir
beispielsweise über Bruchkanten und
Begrenzungslinien definieren“, berichtet
Geschäftsführer Nolle. „So können die

Schichtdicken jeder einzelnen Schicht in
jedem Querprofil exakt dargestellt wer-
den. Die Frage, ob Mehrmengen tatsäch-
lich angefallen sind, ist auf diese Weise
zwischen Auftraggeber und Auftragneh-
mer schnell geklärt, dokumentiert und
nachgewiesen. Nicht zu vergessen die 
Genauigkeit der Methode, deren Ergeb-
nisse mit einer terrestrischen Vermessung
vergleichbar sind.“ Auf diese Weise sind
die Ingenieure in der Lage, sämtliche 
Informationen zu gewinnen, die von der
Planung einer Baumaßnahme über die
Überwachung bis hin zur Abrechnung
benötigt werden. 

Ganzheitliche Projektbearbeitung 
von Bestandsmaßnahmen
Ziel des Unternehmens Viscan, das zwi-
schenzeitlich an drei deutschen Stand-
orten Projekte im gesamten Bundes-
gebiet abwickelt, ist eine ganzheitliche
Projektbearbeitung entlang der Wert-
schöpfungskette Bau. Neben der photo-
grammetrischen Vermessung mit Droh-
nentechnologie offeriert das Ingenieur-
büro klassische Vermessungsverfahren so -
wie Laserscanning. Nicolai Nolle und sein
Vermessungs-Team sind v.a. auf Bestands-
dokumentation, Mengenermittlungen und
Monitoring-Aufgaben spezialisiert. 
Neben dem Tief- und Straßenbau gehören
auch Instandsetzungen von Betonflächen
im Hochbau zu den Fachgebieten von 
Viscan Solutions. Auch hierbei spielt die
Vermessung von Schichten und deren 
Dicken eine tragende Rolle. „Im Hochbau
setzen wir vordergründig das Laserscan-
ning-Verfahren zur Vermessung ein“, so
Nolle. Auch in diesen Bereichen ist das
Know-how von Viscan in der Qualitäts-
sicherung und Abrechnung gefragt. 

Abb. 1: 
Bei der Sanierung eines
6 km langen Teilstücks
der BAB A 8 wurde eine

Analyse der Schicht-
dicken während und
nach Bauausführung

sowie eine Baustellen-
dokumentation und

Berechnung von 
verbauten Massen und
Mengen vorgenommen
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Drohnen für die photogrammetrische Ver-
messung im Erdbau bietet das Unterneh-
men an Bauunternehmungen im Leasing
an. Kunden erhalten zunächst eine Schu-

lung, die den Einsatz der Fluggeräte erläu-
tern und können anschließend eigenstän-
dig die Vermessung ihrer Projekte vorneh-
men. Die Bedienung ist leicht zu erlernen.

Die anschließende Auswertung und Be-
rechnung der durch die Drohnen aufge-
nommenen Daten erfolgt dann wieder
durch das Rechenzentrum von Viscan
Solutions. 

Durchgängiger Gesamtprozess 
mit RIB iTWO civil und iTWO 5D
„Um diese Aufgaben zur vollsten Zufrie-
denheit unserer Kunden zu erfüllen, ist der
Einsatz modernster Technologie unaus-
weichlich“, weiß Nicolai Nolle. „Aus die-
sem Grund setzen wir stets auf neueste
Hardware-Technologie bei unseren Droh-
nen und arbeiten im Softwarebereich mit
RIB iTWO civil mit einer der fortschritt-
lichsten Lösungen für den Straßen-, Tief-
und Infrastrukturbau. iTWO civil hat uns
aufgrund der intuitiven Handhabung und
dem Umgang mit Massendaten über-
zeugt.“ 
Um den Gesamtprozess entlang der Wert-
schöpfungskette Bau in allen Phasen
durchgängig zu bearbeiten, wird derzeit
die Einführung der End-to-End-Software-
technologie mit iTWO 5D von RIB ge-
plant. iTWO 5D bietet im Zusammen-
spiel mit iTWO civil die Möglichkeit einer
detailgetreuen Abrechnung aller erbrach-
ten Leistungen und eines transparenten
Controllings. 
Auf Basis von Trassen- und Volumenkör-
pern, beispielsweise aus dem Aushub oder
von Deckenschichten und einer zielgerich-
teten Attributierung dieser Körper inner-
halb von iTWO 5D können Teilleistungen
zeitnah ermittelt, die exakten Mengen
und die Qualität nachgewiesen und Rech-
nungen entsprechend angestoßen wer-
den, was den Gesamtprozess beschleunigt
und dabei für alle Beteiligten nachvollzieh-
bar macht. „Intelligente Systeme helfen
uns dabei, unser Geschäftsmodell weiter
auszubauen und zu optimieren“, fasst
Nicolai Nolle zusammen. „Sie sind Funda-
ment unserer Ingenieurleistungen heute
und in Zukunft.“

Verena Mikeleit M.A.
Freie Baufachjournalistin

Abb. 3: Die durch die Drohne aufgenommenen und in einer Spezialsoftware ausgewerteten Daten werden 
in die Infrastruktursoftware iTWO civil von RIB Software übertragen. Dort werden Fahrbahnbegrenzungen, 
Markierungen oder Schächte abgegriffen, Flächen und Linien erstellt, woraus ein Lageplan in 3D resultiert.

Abb. 2: Das Ergebnis aus der Drohnentechnologie ist flächendeckend und nicht punktuell: 
Alle 5 mm nimmt die Drohne Messpunkte auf

Abb. 4: Für eine exakte Ermittlung von Schichtdicken einer Fahrbahn im Detail dienen die Aufnahmen 
der Drohnen als Basis zur Erstellung eines Digitalen Geländemodells (DGM) in der Software iTWO civil. 
Dieses wird beispielsweise über Bruchkanten und Begrenzungslinien definiert. 
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